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Wir kaufen in

Steinbach/Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 
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Rechtsanwalt und Notar

���������������
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de
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Verkauf
Montage
Reparaturen 
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REICHARD
•�•�•€• ‚ �•€•�ƒ�„�•�…�††•‡
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de
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Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Sie schauen lustig aus und sind hoch funktionell:

Bunte Kleiderbügel vom Kreativtreff im Stadtteilbüro
Von diesen aus gespendeten Wollresten 
fabrizierten Kleiderbügeln profi tiert nicht 
zuletzt auch der AWO Kleiderladen und 
damit auch seine Kunden. Denn durch die 
Behäkelung rutschen empfi ndliche Stoffe 
nicht von den Bügeln und Wolliges beult 
nicht an den Schulterpartien aus. Und so 
freuten sich Mechthild und Jürgen Galinski 
vom AWO Kleiderladen sehr, als sie von 
Vera Lons von der AG Kreativtreff im Stadt-
teilbüro eine ordentliche Ration umhäkelter 
Kleiderbügel in Empfang nehmen konnten. 
Diese werden ihren Einsatz im AWO Klei-
derladen fi nden, der am Samstag, 9. März 
2024 von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr zum 
nächsten Mal geöffnet hat.
Aber auch im privaten Kleiderschrank sind 
diese und andere „Alltagshelfer“ wahrlich 
nützlich. Falls Sie Lust auf kreatives Wer-

keln und Gestalten mit der Hand, Nadeln 
aller Art, Garnen, Stoffen und mehr haben, 
dann kommen Sie mittwochs um 14:30 Uhr 
in den Kreativtreff ins Stadtteilbüro in die 
Wiesenstraße 6/ Ecke Untergasse in Stein-
bach und legen Sie los! Sie fi nden reichlich 
gespendetes Material zum Häkeln, Stricken, 
Nähen und Basteln, zudem nette Leute zum 
Austausch, zum Helfen und für gemeinsa-
me Vorhaben rund ums Thema! Für Fragen 
wenden Sie sich gerne an das Stadtteilbü-
ro: Telefon 06171-2078440 oder per E-Mail 
an andresen@caritas-hochtaunus.de oder 
schauen Sie doch einfach mal am Mittwoch 
rein!

Vera Lons vom Kreativtreff (Mitte) 
überreicht eine Ration Kleiderbügel an 

Mechthild und Jürgen Galinski vom AWO 
Kleiderladen  Foto: Bärbel Andresen

Nächstes Treffen der IG Familien 
am 6. Februar

Zwei gutbesuchte Vorlesenachmittage und 
mehrere Feste haben wir, die IG Familien, 
bereits in Steinbach erfolgreich organisie-
ren und mitgestalten können. 
An unserem nächsten Treffen werden wir 
dann den bereits dritten Vorlesenachmittag 
vorbesprechen, auf weitere Vorhaben in 
diesem Jahr blicken und uns über Familien-
Themen austauschen.
Außerdem stehen nach zwei Jahren die 
Neuwahlen der IG-Sprecher auf dem Pro-

gramm. Interessenten am Amt der Spre-
cherin und des Sprechers bekunden bitte 
ihr Interesse im Stadtteilbüro bis zum 26. 
Januar 2024. Terminvereinbarung unter 
Telefon 06171-2078440 und per E-Mail an 
andresen@caritas-hochtaunus.de.
Hiermit herzliche Einladung an alle, die an 
Familienthemen interessiert sind, zu unse-
rem nächsten Treffen am Dienstag, 6. Fe-
bruar 2024 um 18.30 Uhr in den Clubraum 
Saint-Avertin im Bürgerhaus, Untergasse 
36 in Steinbach (Taunus).
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen 
und einen regen Austausch! Bringen Sie 
sich mit ein! Wir freuen uns immer über wei-
tere Interessenten an unserer Arbeit.
Bis dahin, mit herzlichen Grüßen,
Naila Janjua und Kerstin Heger, zu errei-
chen auch über E-Mail an ig-familien@
stadt-steinbach.de

Lea Jasmin Höllt
– eine neue Erdenbürgerin

Lea Jasmin Höllt erblickte am 7. Oktober 
2023 in Bad Homburg v. d. Höhe das Licht 
der Welt. Mama Jasmin Carmen, Papa Da-
niel und die große Schwester Ida Johanna 
freuen sich riesig über den Familienzu-
wachs.
Mama Jasmin Carmen befi ndet sich für die 
nächsten zwölf Monate in Elternzeit, um 
Lea Jasmin und die 3-jährige Ida Johanna 
zu betreuen, welche mit großer Freude die 
Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“ be-
sucht. Papa Daniel freut sich ebenfalls auf 

seine Elternzeit, die er im Anschluss an die 
berufl iche Auszeit seiner Frau für zwei Mo-
nate nehmen wird. Beide arbeiten in Frank-
furt am Main im Bereich „berufl iche Wieder-
eingliederung“.
Am 21. Dezember 2023 besuchte Bürger-
meister Steffen Bonk die Familie und über-
reichte ihnen die Glückwünsche und das 
Willkommensgeschenk der Stadt Steinbach.
Wir wünschen Lea Jasmin, ihren Eltern 
sowie ihrer Schwester für die Zukunft alles 
Gute und viel Freude.

Von links: Ida Johanna, Papa Daniel Höllt, Mama Jasmin Carmen Höllt mit Lea Jasmin 
und Bürgermeister Steffen Bonk Foto: Steffen Bonk

Lia Nova Matthäus
kam zu Nikolaus
Am 6. Dezember 2023 wurde Lia Nova 
Matthäus in Bad Soden entbunden. Eine 
schöne Nikolausüberraschung für die Eltern 
Sassar und Daniel Matthäus, die sich über 
ihr erstes Kind freuen.
Vater Daniel Matthäus ist in Steinbach aller-
seits bekannt. Zusammen mit Vater Jörg 
ist er Geschäftsführer der Firma Matthäus 
Sanitär GmbH und engagiert sich in der 
Freiwilligen Feuerwehr, wo er unter ande-
rem auch als Pressewart tätig ist. Mutter 
Sassar, die nun zwei Jahre in Elternzeit ist, 
ist Grundschullehrerin in Bad Homburg.

Die Familien, die sich zu Hause eines 
großen Gartens erfreut, freut sich zudem 
nun mit Nachwuchs auf die schönen und 
abwechslungsreichen Spielplätze in Stein-
bach. 
Am 10. Januar 2024 hat Bürgermeister 
Steffen Bonk die junge Familie zu Hause 
besucht und ihnen die Glückwünsche des 
Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) 
und das Willkommensgeschenk für Lia 
Nova überbracht. Wir wünschen Lia Nova 
und ihren Eltern eine schöne und spannen-
de erste Zeit als Familie.

Bürgermeister Steffen Bonk und Vater Daniel Matthäus mit Tochter Lia Nova
 Foto: Sassar Matthäus

Eiserne Hochzeit
im Hause Herrmann

Roswitha und Manfred Herrmann gaben 
sich am 22. Dezember 1958 in Wilhelmsha-
ven, an der Nordwestküste Deutschlands, 
das Ja-Wort. Heute, 65 Jahre später, feiern 
beide das besondere Fest der Eisernen 
Hochzeit. Bürgermeister Steffen Bonk ließ 
es sich nicht nehmen, dem Jubelpaar im 
Namen der Hessischen Landesregierung, 
des Hochtaunuskreises und des Magistrats 
der Stadt Steinbach herzlich zu gratulieren. 
Das Jubelpaar lernte sich beim Chemiestu-
dium in Aachen kennen und lieben und ihre 
drei Kinder machten die Familie komplett. 
Im Jahr 1967 zogen sie von Obertshausen 
nach Steinbach (Taunus) und fanden in der 
Rombergstraße ihr neues Zuhause, wo sie 
sich sehr wohlfühlen.
Ihr gemeinsames Hobby ist das Reisen. 
Es gibt kaum ein Land und Kontinent, wel-
ches Roswitha und Manfred Herrmann 
noch nicht bereist haben. Die beiden sind 
mehrere Wochen oder sogar auch mehrere 
Monate mit ihrem umgebauten Mercedes 
Sprinter unterwegs. Begeistert erzählt Man-
fred Herrmann von ihrer Südamerika-Reise, 
welche durch die Länder Brasilien, Chile, 
Argentinien bis nach Feuerland ging. 
Den Tag ihrer Eisernen Hochzeit feierte das 
Jubelpaar mit ihren Kindern, Enkelkindern 
und Urenkeln.
„Wir wünschen dem Ehepaar Herrmann 
noch viele gemeinsame, glückliche und zu-
friedene Jahre in Steinbach (Taunus). 

Bürgermeister Steffen Bonk, Jubelpaar Roswitha und Manfred Herrmann
 Foto: Janina Kühne

85. Geburtstag
von Monika Leuthold
Monika Leuthold wurde am 9. Dezember 
1938 in Baden bei Wien geboren und wuchs 
mit ihrer Familie in Bregenz am Bodensee 
auf.
Die Jubilarin hat zunächst Medizin studiert 
und wollte in die Forschung, um Menschen 
zu helfen. Aus gesundheitlichen Gründen 
konnten sie ihren Traum nicht verwirklichen 
und entschied sich dann auf eine Wirt-
schaftsakademie nach Innsbruck zu gehen.
Nach Abschluss ihrer Diplomarbeit fi ng Mo-
nika Leuthold bei einem Großhändler des 
Autoherstellers VW – Volkswagen in der 
Buchhaltung an. Die neue Herausforderung 
machte ihr sehr viel Spaß, sie konnte ihre 
Fähigkeiten und ihr Wissen nach kurzer Zeit 
beweisen, sodass ihr die Verantwortung für 
die Abteilung übertragen wurde.
Ihren Ehemann lernte Monika Leuthold eher 
durch einen Zufall kennen, denn die beiden 
„rangelten“ sich um einen Parkplatz. Gent-
lemanlike überließ er ihr den Parkplatz und 
als Gegenzug gingen die zwei später einen 
Kaffee trinken. 
Berufl ich zog es ihren Ehemann in den sieb-
ziger Jahren nach Mitteldeutschland und so 

fanden beide vor 47 Jahren ihr neues Zu-
hause in Steinbach (Taunus). Die Jubilarin 
fühlt sich in unserem kleinen Vordertaunus-
städtchen sehr wohl. 
Politisch war Monika Leuthold von 1994 bis 
2002 im Steinbacher Stadtparlament enga-
giert und der Ski-Langlauf gehörte damals 
zu einem ihrer großen Hobbies.
Nach dem Tod ihres Ehemanns fand die Ju-
bilarin die Begeisterung Bücher zu schrei-
ben. Nach einer Kreuzfahrt, die sie mit einer 
Bekannten gemacht hatte, ist das Buch 
„Witwe sucht Mann“ entstanden. Nach die-
ser Komödie erschienen noch zwei weitere 
Bücher von ihr.
Ihren Ehrentag feierte die Jubilarin im Kreis 
ihrer Freude und Bekannten.
Am 2. Januar 2024 war Bürgermeister Stef-
fen Bonk bei der 85-Jährigen zu Gast und 
hat die Glückwünsche des Magistrates der 
Stadt Steinbach (Taunus) überbracht.
Wir wünschen Monika Leuthold noch vie-
le gesunde und zufriedene Jahre in ihrer 
Heimatstadt Steinbach (Taunus) und sind 
gespannt, ob wir uns noch über ein viertes 
Buch von ihr erfreuen dürfen.

Jubilarin Monika Leuthold und Bürgermeister Steffen Bonk Foto: Janina Kühne

Bürgerhaus Steinbach
Untergasse 36

Kleidung, Spielsachen,
Baby-Zubehör uvm.

Für Kinder im Alter von 0-7 Jahren( bis Größe 128)

KITA Wiesenstrolche
Bambini Basar

Samstag 24.02.2024
18:00-21:00 Uhr                                                

Kommt vorbei zu unserem
Abendflohmarkt mit Fingerfood

und Bowle!

Anmeldung für einen Verkaufsstand ab 13.01.2024
unter: flohmarktwiesenstrolche@gmail.com

                                                                                                                                       QR Code für weitere Infos

Schwangere ab 17:30 Uhr

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 11. März
2.) Montag, 29. April
3.) Montag, 17. Juli

4.) Montag, 02. September
5.) Montag, 28. Oktober
6.) Montag, 09. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .
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Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Herzliche Einladung

Fasching

Freitag, 2.Februar 2024

Bürgerhaus 
1. Stock

Gemeinsam möchten wir Karneval feiern & Bingo spielen. 
In gemütlicher Runde bei Tee, Kaffee & Kuchen, 

gespickt mit einigen Büttenreden.

Außerdem präsentieren wir die neuesten Infos von den 
Plänen der Stadt Steinbach. Gerne steht die FDP für 

Fragen und Anregungen zur Verfügung. 
Frag doch mal den Lars!

Freitag, 2.Februar 2024
14:30 Uhr

Kaffeenachmittag

FDP Senioren

Frag doch mal den Lars!

FDP Steinbach wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern ein frohes neues Jahr 2024

Volles Haus beim Neujahrsempfang

Mit spannenden Reden, ausgelassener 
Stimmung und gutem Essen begrüßte die 
Steinbacher FDP die Bürgerinnen und Bür-
ger im neuen Jahr 2024. Für Sonntag, den 
14. Januar luden die Liberalen ins Bürger-
haus ein. Begrüßt wurden die Anwesenden 
von FDP-Fraktionsvorsitzendem Kai Hilbig, 
der das Jahr 2024 mit einigen besonderen 
Ereignissen und runden Geburtstagen kurz 
vorstellte.
Nach einem kurzen Ausblick auf die Politik 
in Deutschland und der Welt konzentrierte 
sich der Ortsvorsitzende und Erste Stadtrat 
Lars Knobloch auf die Politik in Steinbach: 
„Die Stadt Steinbach hat sich seit dem Jahr 

2009 unglaublich entwickelt. Das wird von 
unseren Nachbarkommunen mit großem 
Respekt wahrgenommen. Diese Entwick-
lung ist trotz der geringen Ressourcen nur 
möglich, weil wir in Steinbach eine beson-
dere politische Kultur haben. Ich will es mal 
das „Steinbacher Modell” nennen. Natürlich 
diskutieren auch wir leidenschaftlich, aber 
am Ende werden die Entscheidungen oft 
einstimmig getroffen. Es geht in Steinbach 
um die beste Idee und nicht nur um Partei-
politik. Auch der Austausch zwischen den 
Fraktionen untereinander und Informations-
politik durch die Verwaltung, z. B. in Form 
der Fraktionsvorsitzendenrunde, funktioniert 

in einer Art und Weise, für die wir oft benei-
det werden. Diesen Zusammenhalt müssen 
wir bewahren, wenn wir die großen Projekte 
wie die neue Kita, das neue Feuerwehrge-
rätehaus, das Förderprogramm „Lebendige 
Zentren” oder die Sanierung/Neubau der 
Altkönighalle und des Sportzentrums, er-
folgreich meistern wollen. Wir von der FDP 
Steinbach wollen als größte Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung auch in Zu-
kunft weiter vorangehen und uns mit aller 
Kraft dafür einsetzen, die positive Entwick-
lung unserer Heimatstadt fortzusetzen.”
Lars Knobloch erwähnte aber auch das 
große große ehrenamtlich Engagement der 
Menschen in Steinbach: „Ohne die vielen 
Menschen in Steinbach, die sich in den Ver-
einen, der Feuerwehr, den Kirchen oder den 
IG`s und AG’s der „Sozialen Stadt” engagie-
ren, wäre alles was wir in den letzten Jahren 
erreicht haben, nicht möglich gewesen. Wir 
haben in Steinbach einen ganz besonderen 
Zusammenhalt, darauf können wir alle sehr 
stolz sein!”
Ein besonderer Höhepunkt war dieses Jahr 
der Vortrag von Matthias Krause-Gauks-
tern, der beim Deutschen Olympischen 
Sportbund (DOSB) arbeitet. In einer span-

nenden Präsentation, die viele sehr inter-
essante Bilder und Videos beinhaltete, gab 
Krause-Gaukstern einen sehr beeindru-
ckenden Ein- und Überblick über die Olym-
pischen Sommerspiele 2024 in Paris. Ein 
ganz besonderes Event, das den Besuche-
rinnen und Besuchern durch den Vortrag 
näher gebracht wurde. Es ist wirklich kaum 
vorstellbar, was alles Organisation und Vor-
arbeit für ein solch großes und weltweit be-
achtetes Ereignis nötig ist. Der Redner ging 
in seiner Präsentation aber auch auf die 
Erwartungen im Leistungssport ein und was 
Deutschland hier verändern muss, um sein 
volles Potenzial auszuschöpfen. Andere 
Länder investieren mehr in den Leistungs-
sport, hier müsse Deutschland nachziehen, 
um dauerhaft mithalten zu können. Motiviert 
und voller Vorfreude startet das deutsche 
Team zu den Olympischen Spielen und 
man ist gespannt, welche Leistungen erzielt 
werden.
Der späte Nachmittag endete mit einem 
reichlich gedeckten Buffet, gutem Wein und 
netten Gesprächen. Die Steinbacher FDP 
wünscht allen Steinbacherinnen und Stein-
bachern ein erfolgreiches und gesundes 
Jahr 2024!

Ein Einblick in die Olympischen Sommer-
spiele 2024 von Matthias Krause-Gauks-
tern

Lars Knobloch und Kai Hilbig überreichen 
Matthias Krause-Gaukstern das Buch der 
Bürgermeister.

FDP, SPD und Grüne wollen Steinbachaue weiterentwickeln 
Mittel für Entwicklungskonzept in den Haushalt für 2024 eingestellt
In ihrer letzten Sitzung des Jahres 2023 
haben die Steinbacher Stadtverordneten 
einen Doppelhaushalt für die Jahre 2024/25 
aufgestellt. Darin enthalten sind jetzt u.a. 
EUR 50.000,- für ein “Entwicklungskonzept 
Steinbachaue” Auf die Aufnahme dieses 
Punktes hatten sich FDP, SPD und Bünd-
nis 90/Die Grünen verständigt, möchten 
doch alle drei Parteien die Steinbachaue 
zu einem Gebiet weiterentwickeln, welches 
einerseits mehr zum Umwelt- und Klima-
schutz beiträgt und zum anderen für die 
Steinbacherinnen und Steinbacher zukünf-
tig eine noch höhere Aufenthaltsqualität bie-
tet und die Aue somit für alle Generationen 
noch attraktiver macht.
Nachdem im Mai 2023 im Rahmen eines 
Studienprojekts der Universität Geisenheim 
verschiedene Konzepte zur Zukunft der 
Steinbachaue im Bürgerhaus den Stein-
bachern vorgestellt wurden, sind die drei 
Parteien des Antrags übereingekommen, 
dass die Stadt auf dieser Grundlage und 
mit professioneller Unterstützung hier den 
Ball aufnehmen soll, um auszuloten, wie die 
Steinbachaue sukzessive in den nächsten 
Jahren sich entwickeln könnte. Dabei ist 
naheliegend, sich verstärkt auf die Grund-
stücke in der Aue zu konzentrieren, die oh-
nehin im Eigentum der Stadt stehen, wobei 
dennoch ein schlüssiges Gesamtkonzept 
für das Gebiet links und rechts vom Stein-
bach betrachtet werden sollte.
Der SPD sind dabei zwei Aspekte beson-
ders wichtig. Die Möglichkeit, Fördergelder 
zum Einsatz zu bringen, um die städtischen 
Finanzen zu schonen, aber insbesondere 
die Aufenthaltsqualität bzw. Attraktivität der 
Steinbachaue zu steigern. „Wir sehen in 
der Steinbachaue so viel mehr Potential als 
einen Ort, an dem man nur spazieren kann. 
Als Treffpunkt für Menschen, die beispiels-
weise keinen eigenen Garten haben. Als 
Ort, der besonders für Kinder und Jugend-
liche ansprechend sein sollte. Ein Ort, an 
dem Freude und Erlebnis stattfi nden kann. 
Und – das darf man nicht vergessen – ein 
Ort, der wieder natürlicher werden sollte, 
denn die Steinbachaue ist mit asphaltier-
ten Wegen, rechteckigen Wiesen und ver-
gleichsweise wenigen Bäumen vom Men-
schen bereits komplett verändert worden“, 
so Boris Tiemann, der das Projekt für die 
SPD mitbetreut.
Auch die FDP möchte die Steinbachaue 
attraktiv weitergestalten und hat dabei be-
sonders den Teufelsberg als Ausfl ugsziel 
im Blick. „Viele Steinbacher haben, insbe-
sondere aus ihrer Jugend, ein emotionales 
Verhältnis zum Teufelsberg. Hier konnte ge-
rodelt werden, man hat sich mit Freunden 
getroffen und tolle Erinnerungen geschaf-
fen. Deshalb ist es so schade, dass der Ort 
leider im Laufe der Zeit so heruntergekom-
men ist. Wir sehen auf dem Teufelsberg 
z.B. einen Abenteuerspielplatz, den es so in 
Steinbach noch nicht gibt. Neben der Erwei-
terung des Rundweges bis zum Eisenbahn-
viadukt, darf man sich auch mal Gedanken 
zur Gefl ügelzuchtanlage machen, die mit 
entsprechender Infrastruktur den Steinba-
chern erhalten bleiben und möglicherweise 
sogar zu einem attraktiven Treffpunkt um-
gestaltet werden könnte”, so der FDP-Frak-
tionsvorsitzende, Kai Hilbig.  
Für die Steinbacher Grünen steht bei der 
Steinbachaue ganz klar der Umwelt- und 
Klimaschutz sehr weit vorne. „Natürlich ist 
die Steinbachaue ein idealer Ort, um mehr 
Bäume in Steinbach zu pfl anzen, um unter 
anderem mit Streuobstwiesen unserem 

heimischen Steinkauz bessere Nistmöglich-
keiten zu bieten und ihn damit wieder ver-
stärkt anzusiedeln, nachdem der Mensch 
negativ in seinen natürlichen Lebensraum 
eingegriffen hat. Aber nicht nur mehr Bäu-
me bedeuten Renaturierung, sondern sämt-
liche Arten von Pfl anzen können sie auch 
bunter und vielfältiger machen. Auch das 
gemeinschaftliche Gärtnern in offenen so-
genannten „Community Gardening“-Be-
reichen könnte Kindern die Werthaltigkeit 
unserer Natur näher bringen und die Kom-
munikation sowie ein Gemeinschaftsgefühl 
in Steinbach erhöhen“, sagt die Fraktions-
vorsitzende der Grünen, Sabine Schwarz-
Odewald.
Alle drei Parteien freuen sich, dass sie da-
mit für die Weiterentwicklung bzw. Zukunft 
der Steinbachaue in 2024 den Startschuss 
geben konnten und werden den Magistrat 
der Stadt eng dabei unterstützen, die nun 
bereitgestellten Mittel zielführend einzuset-
zen, damit die Aue zukünftig ein noch schö-
nerer Ort für alle Steinbacher werden kann.

READY, STEADY, 
SCHOOL!

Kita • Grundschule mit Eingangsstufe • Gymnasium

   Nahtlose Bildungsreise von der Kita bis zum Abitur

   Bilinguales Lernen in ganztägiger Gemeinschaft durch  
muttersprachliche Pädagogen

   MINT-Schwerpunkt (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft, Technik)

   Zugang für alle Kinder durch einkommensabhängige 
Elternbeiträge 

   Persönlichkeitsentwicklung als fester Bestandteil des 
Curriculums

BESUCHEN SIE UNSERE OPEN DAYS:

Open Day in Frankfurt City:   27.01.2024 

Open Day am Taunus Campus in Steinbach:   03.02.2024 

Anmeldung und weitere Termine finden Sie auf unserer 
Webseite: frankfurt.phorms.de

Phorms Frankfurt City 
Fürstenbergerstraße 3–9
60322 Frankfurt

Phorms Taunus Campus  
Waldstraße 91
61449 Steinbach / Taunus

v.l.n.r: Boris Tiemann (SPD), Sabine Schwarz-Odewald (Grüne) und Kai Hilbig (FDP) 
wollen gemeinsam die Steinbachaue weiterentwickeln
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✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Astrid Gemke ist 
neues Mitglied im Kreistag

Seit Dezember 2023 ist Astrid Gemke nun 
neben der Steinbacher Stadtverordneten-
versammlung auch Mitglied im Kreistag des 
Hochtaunuskreises. Die FDP -Fraktion im 
Hochtaunuskreis besteht aus 8 Personen, 
darunter sind mit Dr. Stefan Naas, Lars 
Knobloch und Astrid Gemke jetzt drei Stein-
bacher. 
„Die erste Kreistagssitzung im Dezember 
hat mir sehr gut gefallen. Es wurde sehr le-
bendig und leidenschaftlich debattiert, das 
kommt mir sehr entgegen.Ich freue mich 
sehr auf die weitere Zusammenarbeit mit 
meinen Parteikolleginnen und -kollegen 

aus dem Hochtaunuskreis”, erzählt Astrid 
Gemke, die auch Kreisgeschäftsführerin 
der FDP Hochtaunus ist.
Steinbachs Erster Stadtrat und FDP-Orts-
verbandsvorsitzender Lars Knobloch: „Ich 
freue mich sehr, dass Astrid Gemke jetzt 
auch Mitglied im Kreistag ist, da ich mit ihr 
schon seit vielen Jahren in Steinbach sehr 
eng und vertrauensvoll zusammenarbeite. 
Wir werden uns gemeinsam mit unserer 
starken und erfolgreichen Kreistagsfraktion 
weiter dafür einsetzen, diesen besonders 
schönen Landkreis zu entwickeln und vor-
anzubringen.” 

Die drei Steinbacher Dr. Stefan Naas, Astrid Gemke und Lars Knobloch sitzen gemeinsam 
in der FDP-Fraktion im Kreistag.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Gerda, was machst du denn im Winter im Frankfurter Palmengarten?
Ei, die bunten Winterlichter gucken! Unsere 
Tochter war über Weihnachten zu Besuch. 
Am zweiten Weihnachtstag war ihr wohl 
ein wenig langweilig geworden und sie sah 
sich nach einer passenden Abwechslung 
um. Und so kam es, dass wir nach Frank-
furt zum Palmengarten fuhren. Ich war ge-
spannt, was uns da so erwartet, wir hatten 
ein Zeitfenster um 17:30 Uhr gewählt. Kaum 
waren wir durch die Eingangspforte spaziert 
wurden wir schon von Gebäuden in roten, 
blauen, grünen, gelben, lila und braunen 
Lichtern empfangen. Der Vollmond am 
Abendhimmel setzte allem noch die Krone 
auf, es war Kitsch pur! Mein Handy hatte 
keine ruhige Minute mehr, ich war unent-
wegt mit fotografieren beschäftigt. Immer 
wieder wurde ich auf ein neues Licht-
spektakel aufmerksam. Sah man in einem 
Haus durch die Fenster glaubte man vor 
einem großen Aquarium zu stehen, künst-
liche Fische schwammen bunt durcheinan-
der vorüber. Oder auf der Wiese nebenan 
leuchteten Quadrate erst in hell, dann in 
gelb, orange und am Schönsten in rot-lila. 
Und immer wieder grüßte majestätisch der 
Ginnheimer Spargel in den Farben gelb und 
rot herüber. „Claudia, schau doch nur da der 
Vollmond und die Äste der alten knorzigen 
Bäume alles ist in blau und gelb getaucht, 
- wie in einem Zauberwald. Jeden Moment 
müsste die alte Hexe um die Ecke kommen 
und uns mit ihrer Krücke drohen!“  Das 
darunter stehende Pampasgras erstrahlte 
filigran im Licht. Ob wir es wohl schaffen 
werden die gesamte Illumination zu erlau-

fen? Der gesamte Palmengarten war in die 
Lichtershow eingebunden. Immer, wenn wir 
wieder um eine Ecke kamen war wieder 
eine neue farbenfrohe Überraschung zu be-
staunen. Hier riesige Schneeglöckchen die 
zu einem Foto einluden und da, zur Freude 
aller Kinder, eine Wiese voller leuchtender 
Hasen, der Hasenchef strahlte purpurrot, 
sie sahen putzig aus die kleinen Hasen. 
Mir gefiel die Gruppe mit den Ballettmädels 
am Besten. Graziös standen sie in ver-
schiedenen bunten Farben und Positionen 
auf Zehenspitzen und wippenden Tutus. Ich 
konnte fast den Tüll rascheln hören. Wei-
ter ging es zu einem Springbrunnen, die 
Wasserfontänen spritzen mit den Farben 
um die Wette. Dazu erklang beschwingte 
Musik und das Wasser wiegte sich im Takt 
der Melodien, wie von Zauberhand. Wagte 
man sich zu weit nach vorne in die erste 
Reihe bekam man ein feuchtes Gesicht 
vom Sprühnebel. Aber auch in den hinteren 
Reihen konnte man noch genügend hören 
und sehen.
Bunt bemalte Masken standen jetzt am Weg 
und ließen keine Langeweile aufkommen.
Der Weg führte uns nun zum kleinen See. 
Früher ruderten meine Kinder oft mit meiner 
Mutter mit einem Boot über den See. Noch 
heute erzählen sie begeistert von den Som-
merausflügen mit ihrer Oma. Heute aber 
war kein Sommer, nein es war wirklich Win-
ter und man konnte es sich nicht vorstellen, 
dass auch ein Winterabend so zauberhaft 
sein kann, der Teich hatte nichts von sei-
nem Charme verloren. Über dem kleinen 

Steg waren rote Herzen gespannt, die sich 
im Wasser spiegelten, einfach fantastisch. 
Ich denke, die Herzen waren die meistfoto-
grafierten Objekte der Lichterschau. 
Und immer wieder die verschiedensten 
Baumgebilde mit immer wieder wechseln-
den Farben. Hier sah ein Baumstamm aus 
wie ein Gesicht mit riesengroßer Nase und 
dann wieder bizarr aussehende kahle Äste 
die nach dem Vollmond griffen. 
Durch die geöffnete Tür eines Hauses 
konnte ich auf einen großen wunderschön 
geschmückten Weihnachtsbaum schauen. 
Ich wagte mich die Treppen hinauf und nä-
her ran um ein Foto zu machen. Ein starker 
Glühweingeruch stieg mir in die Nase und 
man wurde fast vom Geruch beschwipst. 
Hier tummelten sich viele Besucher, sicher-
lich um sich etwas aufzuwärmen. Wir waren 
nicht die Einzigsten die ihren Weihnachts-
feiertag im Palmengarten verbrachten.
Durch einen Seiteneingang verließen wir 
den Garten wieder und im Nu waren wir 
wieder im Alltag und in Steinbach angekom-
men, aber nicht ohne unseren Blick noch-
mals zurück zum Vollmond am Himmel und 
dem bunten Spargel und den verschiedens-
ten Lichteffekten im Zauberwald zu werfen. 
Das war ein herrlicher zweiter Weihnachts-
tag mit so vielen schönen Eindrücken. Da 
haben sich Menschen Gedanken gemacht, 
wie man den Palmengarten mitten im 
Winter bunt und interessant macht. Voller 
Freude über einen wunderschönen Weih-
nachtsabend sage ich: „Bis zum nächsten 
Mal� eure Gerda Zecha!“

Ein Abschiedskonzert für Carsten Giegler in St. Crutzen 

Wenn Carsten Giegler, noch wenige Wo-
chen Musik- und Religionslehrer an der 
Kronberger Altkönigschule, ruft, dann kom-
men sie alle. So überrascht es nicht, dass 
kurz vor Heilig Abend die aus den 1960er 
Jahren stammende Langhaus-Kirche St. 
Crutzen in Oberursel-Weißkirchen bis in die 
letzte Reihe voll besetzt ist mit Familienmit-
gliedern, Freunden, Wegbegleitern sowie 
ehemaligen und aktuellen Schülern und 
Kollegen. Freilich haben die Gieglers die-
sen Kirchenraum mit Bedacht ausgewählt. 
Abgesehen von der familiären Verbunden-
heit bietet das Gotteshaus mit seinen 16 
Metern Höhe und seiner räumlichen Leere 
eine unvergleichliche Akustik. Zudem dürf-

te dessen Schlichtheit dem Protestanten 
Giegler weitaus mehr entsprechen als der 
Manierismus barocker Kirchen. 
Auch die Auswahl des ersten Stücks ist 
kein Zufall: André Campras „Rigaudon“, 
ein Hoftanz aus dessen Oper „Idoménée“, 
in der zehn Chöre direkt an der Handlung 
teilnehmen – Versprechen und Aussicht 
zugleich, was die Zuhörer erwarten würde. 
Campra, einen der bedeutendsten französi-
schen Komponisten, und Giegler verbindet 
zudem ihre Neigung zu einer gewissen 
franco-italienischen Leichtigkeit. Und so 
steht er im eleganten schwarzen Dreiteiler 
vor dem festlich geschmückten Altarraum 
und dirigiert souverän die Darbietung seiner 
Schönberg Brass Band, eines protestan-
tisch-sakral geprägten Blechbläserensemb-
les, das er seit über 20 Jahren leitet. 
Geradezu nonchalent tritt sodann Gieglers 
Schwiegersohn ans Mikrofon und begrüßt 
die Anwesenden im Namen des Gastgebers, 
der hiermit 35 Jahre Dienst im Namen der 
Musik beende. Auch wenn sein Schwieger-
vater Opa von vier Enkeln sei oder noch 
häufiger mondial nach bisher unentdeckten 
Wohnmobilstellplätzen Ausschau halten wol-
le, glaube er nicht, dass er das alles hinter 
sich lassen könne. Viel zu groß sei nämlich 
seine Begeisterung für die Musik, die er vol-
ler Elan an andere weiterzugeben verstehe. 
Tatsächlich hat Giegler nach seinem 1988 
an der Frankfurter Wöhlerschule angetre-
tenen Referendariat zunächst fünf Jahre an 
der Immanuel-Kant-Schule in Rüsselsheim 
unterrichtet, bevor er 1995 an die Altkönigs-
chule kam und blieb. „Mit meinem Schwie-
gervater hat die AKS nicht nur einen Mu-
siklehrer bekommen, sondern auch einen 
charaktervollen Entertainer sowie Stand-
Up-Philosophen!“, streut sein Schwieger-
sohn jovial ein. 
Von Beginn an leitete Giegler etliche Or-
chester-AGs und betrieb ab 2003 eine 
Herzens-angelegenheit: die Gründung des 
Jazzchors. Dieser bestand anfangs aus 
nur 15 Mitgliedern, bevor er in seiner Hoch-
phase um die Jahr 2010 - 2013 mehr als 55 
umfasste. Mit beiden Ensembles wurden 
jährlich Probentage durchgeführt, die in 
Konzerte auch außerhalb der Schule mün-
deten (Evreux in der Normandie, Aberyst-
wyth, Wiesbaden, Bad Homburg). 
Da noch etliche Jahre, nachdem die Sän-
gerinnen und Sänger die AKS nach dem 

Abitur verlassen hatten, zu vielen von ihnen 
Kontakt bestand, müssen wohl in Giegler 
Idee und Wunsch erwachsen sein, zum 
Abschluss seiner Dienstzeit Chorklang und 
Blechbläser-Sound ein letztes Mal konzer-
tant miteinander zu verbinden. 
Bereits vor einem Jahr sei er mit dieser An-
regung auf die Ehemaligen zugegangen und 
habe große Resonanz erfahren, weiß sein 
Schwiegersohn zu erzählen. Und natürlich 
spiele dabei auch eine Rolle, die ihm ans 
Herz gewachsenen Pennäler – darunter auch 
etliche seines ersten Musik-Leistungskurses 
(Abi 2000) – wiederzusehen. Zu vier Proben 
habe man sich dann getroffen, die letzte sol-
le wohl bis in die Morgenstunden gedauert 
haben. Ebendiese Alumni und Alumnae, 50 
an der Zahl, davon 15 männliche Stimmen, 
erheben sich und erweisen, auf der Altarinsel 
im Halbkreis nach Stimmlagen sortiert, ihrem 
ehemaligen Chorleiter singend die Ehre, da-
runter mit Jazzchor-Classics wie „Fly me to 
the moon“ oder „Dancing Queen“ mit ent-
sprechenden Tanzgesten und einem bewe-
genden Abschiedswinken. Unter tosendem 
Applaus setzt sich der Chor und Altmeister 
Joachim Bank ans Piano. 
Bank, legendärer Englischlehrer an der 
AKS, unterstützte die Chorarbeit von An-
beginn bis zur Auflösung des Ensembles 
im Jahre 2020, also weit über seine eige-
ne Pensionierung hinaus, nicht nur aktiv 
als Sänger, sondern übernahm am Piano 
auch die Satzproben mit den Jungs und 
viele Aufgaben auf den Chorfahrten. An 
diesem Abend dann ein letztes Mal beste 
Jazz-Impro im Stil der 1940er Jahre. Doch 
bevor Banks Finger zu „Autumn Leaves“, 
das Joseph Kosma auf Jacques Preverts 
„Les Feuilles Mortes“ komponierte, über die 
Tasten fliegen, bietet er in seiner bekannt 
spitzbübischen Art zuerst eine Version von 
„Eleanor Rigby“ der „Beatles“ dar. 
Mit im Publikum auch Schulleiter Martin 
Peppler, der Giegler seit rund 11 Jahren 
kennt und dem es ein Anliegen ist, ihm für 
seine Dienste zu danken. Aus Schulsicht sei 
Giegler ein Pädagoge, der es verstanden 
habe, den Funken in vielen seiner Schüler 
zu entfachen, die damals Kinder gewesen 
seien und nun als Erwachsene hier stünden 
und in denen eine Flamme lodere, die viel-
leicht ein Leben verändert habe. „Eigentlich 
schade“, fügt er lachend hinzu, „jetzt wären 
die Stimmen erst richtig ausgebildet.“ 

Giegler hat zweifelsohne in der Musikab-
teilung der Altkönigschule tiefe Spuren 
hinterlassen. War er doch 15 Jahre lang 
Fachsprecher und damit federführend ver-
antwortlich für den Schwerpunkt Musik, der 
nun bereits zum dritten Mal durch das hes-
sische Kultusministerium zertifiziert wurde. 
Außerdem initiierte er 2008 die Einführung 
der Bläserklassen (Jahrgänge 5/6), die bis 
heute jährlich fortgesetzt werden.
Peppler lobt Gieglers hohe Unterrichtsquali-
tät und dessen Engagement. Noch vor drei 
Jahren sei er auf ihn zugekommen, da der 
Schule Streicherensembles fehlten. Ge-
sagt, getan, Giegler versprach, sich darum 
zu kümmern, und zwei Jahre später wurde 
die Einführung einer Streichergruppe in 
den Kronberger Grundschulen maßgeblich 
durch ihn herbeigeführt. „Ich wünsche Dir, 
lieber Carsten, alles Gute, viel Musik und 
noch viele schöne Stunden“, schließt Pep-
pler und überreicht seinem Kollegen einen 
Blumenstrauß.  
Der Musikpädagoge, ob dieser Geste sicht-
lich gerührt, hebt an, um seinerseits ein 
paar Worte zu sagen. Der Beruf habe ihm 
viel Freude bereitet – bis zum Schluss. Er 
habe viele sympathische Schülerinnen und 
Schüler kennenlernen dürfen, mit denen 
er nicht nur auf den Proben, sondern auch 
auf den Chorfahrten nach z. B. Wales oder 
London viel gemeinsam erlebt habe. „Es 
war für mich eine große Ehre und Freude, 
mit Euch den heutigen Abend gestalten zu 
dürfen!“, resümiert Giegler. Er wolle auch 
nicht vergessen, seiner Brass Band insbe-
sondere für deren Gelassenheit zu danken, 
mit seinem nicht auszurottenden Perfektio-
nismus umzugehen. Ein weiterer Dank gel-
te schließlich allen Anwesenden für deren 
zahlreiches Erscheinen. 
Ein letztes Mal dann gibt der Jazzchor mit 
Händels „Tochter Zion“ und dem „Halleluja“ 
aus dessen „Messias“ sein Können zum 
Besten, bevor die Veranstaltung gerade-
zu sakral mit dem protestantischen Choral 
„Nun danket alle Gott“ und Bernhard Zo-
sel an der Orgel ihr Ende nimmt. Und weil 
nur ein Ende mit vielen Köstlichkeiten und 
einem edlen Tropfen auch ein gutes Ende 
ist, versammelten sich Musici und Freunde, 
wie nach einem bestandenen Asterix-Aben-
teuer, um die Tafel, um mit Carsten Giegler 
noch bis in die Nacht sein Farewell-Konzert 
zu feiern. 

jobs.phorms.de

einen Hausmeister (all genders)
für unseren Kita- und Schulcampus

Werde Teil unseres Teams  
und bewirb dich hier:

Wir suchen
Steinbach (Taunus)

Schulleiter Martin Peppler dankt Musiklehrer Giegler für die fast 30-jährige Tätigkeit an 
der Altkönigschule in Kronberg.� Fotos: Tim Seibert

Ex-Jazzchor und Schönberg Brass-Band unter der Leitung von Carsten Giegler versam-
melt zur feierlichen Schlussdarbietung.



Ausgabe 27. Januar 2024 • Seite 7Jahrgang 53 • Nummer 2 KIRCHE IN STEINBACH

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach · Eschborner Straße 14 · 61449 Steinbach · Tel.: 
06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung: Markus Reichard, 61449 Stein-
bach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, E-Mail: markus.reichard@reichard.de
Anzeigen Annahme und verantwortlich für Satz und Layout:
zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-Datei, Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: zeitung@gewerbeverein-steinbach.de
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kostenlos an die Steinbacher Haushalte ver-
teilt. Die Einsender von Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw. Überarbeitung 
oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle Eingaben erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Text-
beiträge, die namentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder, nicht aber unbedingt 
die des Herausgebers oder der Redaktion. Für unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung über-
nommen. Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das Runterladen von Bild- u. Anzeigen-
Dateien aus dem Internet zur weiteren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten und 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft. Zum Abdruck gekommene Artikel und Fotos 
gehen in das uneingeschränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben gemischt. Da-
bei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb 
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen 
verpfl ichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Anga-
ben von Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder Berichten in der Steinbacher 
Information. Die letzte Überprüfung obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. Oktober 2020.
Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 10.02.2024 und der Redaktionsschluss ist am 
01.02.2024.

Impressum

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!
BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1

Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  
Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin

Elisabethweg 1, Tel.: 72477
aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de
Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg

Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner

Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.
Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575

Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag
Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Du hast viele Spuren Deiner Liebe und Stärke hinterlassen.
Die Erinnerung an all das Schöne mit Dir wird stets in uns lebendig sein.

Günter Schmied
* 08.09.1952     † 05.12.2023

Herzlichen Dank
allen, die sich in den Stunden der Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Danke allen, die Günter auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Im Namen aller Angehörigen
Monika Schwenke

Steinbach, im Januar 2024

Trauertreff
Tod und Trauer – wohin damit?
Gesellschaftlich stehen Menschen oft un-
gewollt im Abseits, die Nöte der Trauernden 
fi nden oft keinen Platz im Alltag. Betroffene 
fühlen sich alleine, unverstanden und isoliert. 
Hier wollen wir hilfreich sein und mit Ihnen 
Antworten fi nden auf Fragen, die den Verlust 
eines lieben, wertvollen Menschen betreffen.
Kommen Sie gerne zu unserem Trauertreff 
jeweils am dritten Donnerstag eines jeden 
Monates. Im Ev. Gemeindehaus, Untergas-
se 29, Steinbach (Ts.) sind ab 17 Uhr sind 
wir für Sie da. Es ist keine vorherige Anmel-
dung nötig, Sie können einfach kommen!
 Andreas Mehner für die Ev. St.
 Georgsgemeinde Steinbach (Taunus)

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

Letzter Sonntag nach Epiphanias/Bibel-
sonntag 28.01.
16.00 Uhr „Anfang und Ende“ Erlebnis Kir-
che im Ev. Gemeindehaus (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die Frankfurter Bibel-
gesellschaft (Bibelwerk der EKHN)
Sexagismae Sonntag 04.02.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

in der St. Georgskirche (Vikar Léandre 
Chevallier) Kollekte: Für die Wohnungsnot-
fallhilfen (Diakonie Hessen)
Estohomihi Sonntag 11.02.
10.00 Uhr „De Treckerfahrer von Staabach“ 
Gottesdienst zum Faschingssonntag 
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die 
eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus

Montag 29.01.
17.30 Uhr Probentermin für das Musical 
„Kwela, Kwela“
Dienstag 30.01.
17.00 Uhr Konfi rmandenzockerabend
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 31.01.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 01.02.
15.00 Uhr Seniorencafé „Kaffeeklatsch“ 
16.00 Uhr Capoeira
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendkeller)
Freitag 02.02.
15.00 Uhr Flötenband
Montag 05.02.
17.30 Uhr Probentermin für das Musical 
„Kwela, Kwela“
Dienstag 06.02.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht

20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 07.02.
16.00 Uhr Café International
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 08.02.
16.00 Uhr Capoeira
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendkeller)
Freitag 09.02.
15.00 Uhr Flötenband
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de

Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen fi nden Sie auf 
unserer Internetseite
www.st-georgsgemeinde.de.

Neues Musical-Projekt stößt auf großes Interesse
Die ersten Proben für das Afrikanische Mär-
chen „Kwela, Kwela“ haben stattgefunden 
und es sind schon viele begeisterte Jugend-

liche und Kinder dabei! Vielen Dank für euer 
Engagement! Unter der Leitung von Ellen 
Breitsprecher und Aleksandra Timofeeva 

veranstaltet die Ev. St. Georgsgemeinde 
nach mehrjähriger Pause wieder ein Musi-
cal, welches von vielen Steinbacherinnen 
und Steinbachern mit Spannung erwartet 
und am 22.6.2024 im Steinbacher Bürger-
haus aufgeführt wird. 
Noch ist es möglich, bei den Proben einzu-
steigen und sich an der Realisation unseres 
afrikanischen Musical-Projektes zu beteili-
gen! Macht mit bei der Gestaltung unseres 
afrikanischen Spektakels! Alle, die sich 
begeistern können für Theater, Musik, sin-
gen, Kostüme und so weiter, sind herzlich 
eingeladen. Jede Woche montags um 17:30 
Uhr treffen wir uns im Ev. Gemeindehaus, 
Untergasse 29.
Kommt einfach vorbei oder ruft gerne an 
unter der Telefonnummer 06171/981403 - 
hier, über den QR-Code und auf der Inter-
netseite der Ev. St. Georgsgemeinde www.
st-georgsgemeinde.de erfahrt ihr Einzel-
heiten.
Wir freuen uns auf euch! 
 Andreas Mehner für die Ev. St.
 Georgsgemeinde Steinbach (Taunus)

„Danke für das, was ihr uns antut !“
Das AKS Adventskonzert in der St. Vitus-Kirche 

Berichteten wir im vergangenen Jahr noch 
vom Wander-Adventskonzert der Kronber-
ger Altkönigschule, wartete die Fachschaft 
Musik heuer mit einer anderen Idee auf – 
zwei Konzerte an zwei Orten: Bläser und 
Streicher am 13.12. in der Aula sowie Chöre 
und Concert Band in der Oberhöchstädter 
Kirche zum traditionellen Termin, dem Don-
nerstag vor den Schulferien. 
Noch vor dem Konzert verwies Musiklehrer 
und Chorleiter Gaigl auf den Verkaufsstand 
der Abituria 2025, dankte für die großzügige 
4-Kilo-Plätzchenspende, begrüßte an der 
Orgel den neuen Musikkollegen Dr. Markus 
Meier und verbat sich jeglichen Applaus bis 
zur Ehrung der Sängerinnen und Sänger.  
Im Kirchenraum, der voll besetzt ist mit 
Eltern, Angehörigen und Mitschülern, wird 
es plötzlich ganz dunkel. Leise ertönt erst 
aus der Sakristei der gregorianische Cho-
ral „Veni, veni Emanuel“, dann schreiten die 
fast 50 Jugendlichen mit ihren Kerzen hin-
ein. Über beide Flanken ziehen sie bis auf 
die Altarinsel und verstummen. In die Stille 
hinein brechen aus dem Vorraum Trompe-
ten-, Posaunen- und Klarinettenklänge und 
vom Altarraum her Beckenschläge; auch 
die Concert-Band unter der Leitung von 

Musiklehrerin Julia Kitzinger stimmt feier-
lich ein. Das „Abendlied“ intonieren dann 
wieder die Choryfeen und Königskinder, bis 
bei der Liedzeile „Alle Lichter aus“ auch sie 
ihre Kerzen auspusten. Dunkel. Stille.
In die sich langsam illuminierende Kirche 
lanciert Schulleiter Martin Peppler seine 
Begrüßungsworte. Diese dritte Advents-
woche sei eine besondere Zeit, die beiden 
Konzerte läuteten zweifellos den Beginn 
von Weihnachten ein. Er sei sehr dankbar, 
dass man wieder in der St. Vitus-Kirche zu 
Gast sei, ihre besondere Atmosphäre ge-
nießen dürfe: „Der Chorgesang hat’s mir ja 
ganz besonders angetan!“  
Damit es dem Publikum ebenso ergeht, 
befi ndet sich im Programmheft ein Lied-
textzettel zum Mitsingen, allerdings erst 
nach dem jeweiligen Solo einer Choryfee, 
allesamt Sechstklässler. Bei „Alle Jahre 
wieder“ kommt Dr. Meiers Orgeleinsatz 
ein wenig zu früh und sorgt damit für einen 
kurzen Moment der Heiterkeit in der sonst 
so besinnlichen Atmosphäre. Der Mut der 
Mädchen und Jungen, vor versammeltem 
Publikum alleine zu singen, rührt alle und 
eine besondere Wertschätzung ist ihnen 
sicher. 

Sodann tritt Chorleiter Gaigl ans Ambo und 
hebt zu einer Meditation an, die nachdenk-
lich stimmt: „Als mich die Schüler fragten, 
warum wir in einem Adventskonzert „Sound 
of Silence“ von Paul Simon singen, nahm 
ich dessen Text erst wieder richtig wahr. An-
statt Zeit in der Familie zu verbringen, mit-
einander zu reden, in uns zu gehen, gehen 
wir shoppen. Wir haben uns neue Götter 
geschaffen – mit unseren Einkaufstempeln. 
Eigentlich sollten wir in der Adventszeit zur 
Ruhe kommen, uns Zeit nehmen, die Stille 
genießen. Eigentlich fi nd ich’s schade, dass 
das nie so richtig klappt“. 
Umso bewegender ist daraufhin die Dar-
bietung der „Königskinder“, des Chors, der 
alle Jahrgänge ab Klasse 7 vereint. Auf 
dem Höhepunkt des Konzerts begibt sich 
danach auch die zehn Personen starke 
Concert Band auf die Altarinsel und stimmt 
Klassiker wie „Hallelujah“ oder „Music was 
my fi rst love“ an. 
Zur anschließenden Ehrung der Sänge-
rinnen und Sänger versammeln sich die 
Königskinder auf der Altarinsel und die 
Choryfeen stellen sich mit dem Rücken 
zum Publikum auf. „Danke für das, was ihr 
uns antut!“, schwärmt Gaigl, der seit dreißig 
Jahren Adventskonzerte organisiert und je-
des Mal aufs Neue begeistert sei über die 
strahlenden Augen, die tollen Stimmen und 
die Erfolge bei den Auftritten seiner insge-
samt knapp 70 Chorkinder, wie er erzählt. 
Vier von ihnen sollen für fünfeinhalb Jahre 
Mitgliedschaft geehrt werden, allesamt 
Schülerinnen der 10. Klasse: Leonie, Cas-

sidy, Ronja und Olivia. „Stellt Euch vor: Ihr 
seid ein Drittel Eures Lebens im Chor!“, hebt 
er hervor, und vier der kleinen Choryfeen 
hängen die Silbermedaillen, die bis dahin 
um ihren Hals baumelten, den vier „großen“ 
Mädels um. 
Was diese Ehrung bedeutet, weiß kein an-
derer besser als AKS-Alumni Leon Schnei-
der, der 2023 Abitur gemacht hat und heute 
Abend auch im Publikum sitzt. „Ich studiere 
seit dem Wintersemester Komposition am 
Dr. Hoch’s Konservatorium in Frankfurt“, 
erzählt er und zeigt uns dabei seine eige-
ne Medaille, die er umhat. „Das war etwas 
ganz Besonderes in meiner Schullaufbahn.“ 
Noch ein letztes Mal auf der Altarinsel 
versammelt, nehmen Chöre und Concert 
Band den tosenden Applaus der Zuhörer-
schaft entgegen. Schulleiter Peppler fasst 
die Emotionen in Worte: „Es ist Zeit, Danke 
zu sagen für ein wunderbares Konzert, das 
uns alle sehr berührt hat. Ein besonderes 
Dankeschön geht an Fr. Kaiser, die heute 
abwesend ist, an alle Helfer und Mitwirken-
de, vor allem die Ensembles, die beiden 
Mitglieder des Schulsprecherteams Omer 
und Moritz, vor allem aber an die Köpfe, die 
organisieren und motivieren, Fr. Kitzinger 
und Hr. Gaigl“, sagt’s und überreicht die 
Blumensträuße, ohne den neuen Kollegen 
Meier zu vergessen.  „Ich wünsche Ihnen 
allen eine gesegnete Weihnachtszeit, ein 
gutes Neues Jahr und - erholen Sie sich!“, 
beschließt Peppler das Konzert und alle 
stimmen beseelt in ein schallendes „Fröh-
liche Weihnacht überall“ mit ein. 

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 28.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 31.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 04.02.
9:30 Uhr Eucharistiefeier Kirchweih
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 07.02.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 08.02.
15:00 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
Sonntag 11.02.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen

Mittwoch 31.01.
20:00 Uhr Nachtreffen zur Sternsinger-
aktion 2024
Dienstag 06.02.
19.00 Uhr Bibelgespräch

18:30 Uhr IG Senioren
Freitag 09.02.
18:00 Uhr Let´s make music

Hinweise
Die ökumenischen Kinderbibeltage fi nden 
am 17./18.02.2024 jeweils ab 14.00 Uhr im 
ev. Gemeindehaus statt. Das Thema in die-
sem Jahr heißt „SOS Rettungsaktion Erde“.  
Alle Kinder zwischen 6 und 11 Jahren 
können daran teilnehmen. Anmeldeunter-

lagen gibt es in beiden Gemeindebüros 
in der Untergasse. Weitere Informationen 
erhaltet ihr bei Christof Reusch (c.reusch@
kath-oberursel.de, 06171/9798035). Es 
wird ein Kostenbeitrag von 5,-€ pro Kind 
erhoben.

Alle Mitwirkenden des zweiten Adventskonzerts auf der Altarinsel zum feierlichen Schlusslied

SABINE
SCHWARZ-ODEWALD
Erste Landrätin aus Steinbach

Sorgfalt und Zuversicht
Unsere Stimme im Landratsamt - bitte gehen Sie wählen   
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